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68) (2) 


Kundmachung. 
Beſtimmungen über die Abhaltung eines Telegrafen⸗ 
Lehrkurſes. 

Nr. 9595 T. Mit Genehmigung des hohen k. k Miniſteriums 
für Handel und Volks wirthſchaft, wird nach den folgenden Beſtimmun⸗ 

gen ein Telegrafen⸗Lehrkurs eröffnet. 


F. 1. 
Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur 
Kompletirung des Beamtenſtandes der Staats⸗Telegrafen-Anſtalt ges 
eigneten Kandidaten. 

NV 2, 


Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterricht wird durch die von der Direkzion der Staats— 
Telegrafen zu beſtimmenden Beamten ertheilt, und umfaßt ſowohl den 
admin iſtrativen als teckniſchen Theil des Telegrafen⸗Dienſtes, letzteren 
in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 

§. 3. 
Ort der Abhaltung. 

Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in Wien, Jansbruck, 
Triest, Zara, Ragusa, Prag, Len berg, Pesth, Temesvar, Agram und 
Verona ſtattfinden. 

§. 4. 


Beginn und Dauer des Kurſes. 


Dieſer Kurs beginnt am 2. März 1863 und wird die Dauer 
desſelben auf eirca zwölf Wochen feſtgefetzt. 


F. 5. 
Bewerbung um die Aufnahme in den Telegrafen-Lehrkurs. 
Die Bewerber um die Aufnahme in diefen Lehrkurs haben ihre 
Geſuche bei der k. k. Direkzion der Staats-Telegrafen längstens bis 
inclusive 10. Februar 1863 einzubringen, darin die im folgenden §. 
angedeutete Qualiſikazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 

im §. 3. genannten Orte fie den Unterricht zu nehmen wünſchen. 
Geſuche, welche nach Ablauf des oben beſtimmten Termines, ſo 
wie jene von Bewerbern aus dem Zivil- oder Militar-Staatsdienſte, 
welche außer dem Dienſtwege, d. i. nicht im Wege der dem Bittfteller 
fadert bien Behörde eingebracht würden, könnten keine Berückſichtigung 
unden. 
§. 6. 


Qualification der Bewerber. 

Die Bewerber um Aufnahme in den Telegrafen-Lehrkurs haben 
ſich über das zurückgelegte 18. und nicht überſchrittene 30. Lebensjahr, 
über den bieherigen tadelloſen Lebenswandel, ihre Verwendung im 
Staats- oder Privatdienſte, ihre Studien und fonſtige Vorbildung, 
ins beſondere Vorkenntniſſe in der Phyſik, Chemie und Mechanik mit— 
telft legaler Zeugniſſe auszuweiſen, und den Beſitz einer guten Hand— 
ſchrift darzuthun. 

Außerdem wird von den Bewerbern die volle Kenntniß der 
deutſchen Sprache und eine derartige Vorbidung in der italieniſchen 
und franzoͤſiſchen Sprache gefordert, daß fie befähigt find, Schrifiſtücke 
in dieſen Sprachen geläufig zu leſen und zu überſetzen, und daher die 
vollkommene Aneignung dieſer Sprachen mit Grund erwarten laſſen. 
Die Kenntniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders be⸗ 
rückſichtigt werden. 

Sr 


Vorprüfung. 

Jeder Bewerber hat ſich einer Vorprüfung über den Grad feis 
ner Vorbildung zu unterziehen, von deren Reſultate die definitive 
Aufnahme in den Kurs abhängig gemacht wird. 

$. 8. 
Prüfung und Prüfungs⸗Calcul. 

Nach Beendigung des Kurſes wird der betreffende Telegrafen« 
Inſpector mit jedem Telegrafen Schüler die Prüfung abhalten, hier⸗ 
nach die Zergniſſe ausſtellen, und darin den Grad der Befähigung 
durch die Note „vorzüglich befähigt“, „befähigt“ oder „nicht befähigt“ 
bezeichnen. 

6. 9. 
Anſtellung der Telegrafen: Schuler. 

Die mit der Note „vorzüglich befähigt“ oder „befähigt“ klaſſt⸗ 
flirten Telegrafen Schüler werden in der Regel nach Maßgabe des 
im Prüfungs- Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgeleg ⸗ 
ten Prüfung erhaltenen Ranges nach dem Dienſtbedarfe als k. k. Te⸗ 
legrafiſten angeſtellt. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej 


10. Styeznia 1863. 


§. 10. 
Gebühr » Entrichtung. 

Jeder zum Telegrafen⸗Lehrkurs definitiv zugelaſſene Bewerder 
(ordentlicher oder außerordentlicher Hörer) hat vor der Einſchreibung 
die Gebühr von Acht Gulden (8 fl.) öſterr. Währ. bei dem betreffen 
den k. k. Telegrafen-⸗Inſpectorate zu erlegen, wogegen derſelbe jedoch 
mit den erforderlichen Lehrbehelfen unentgeltlich betheilt wird. 

Die Rückerſtattung dieſer Gebühr findet in keinem Falle ſtatt. 
K. k. Telegrafen⸗Direkzion. 

Wilen, am 27. Dezember 1862. 

China: (2) 
Nro. 1700. Vom Chodorouer k. k. Bezirksamte als Gerickt 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit dem Ur— 
theile des Zloezower k. k. Kreisgerichtes in Strafſachen vom 2. No⸗ 
vember 1862 3. 5861 dem Ire Feuster zugeſprochenen Schadenerſatzes 
im Betrage von 69 fl. öſt. W. und Crekuzionskoſten mit 5 fl. 93 kr. 
und 13 fl. 23 kr. öſterr. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
dem Schuldner Marko Zuk gehörigen, in Kniesiolo, Brzezaner Krei⸗ 
ſes sub HNr. 89 und Rep. Nr. 95 gelegenen, aus einem Ruſtikal⸗ 
grunde von 8 Joch 1066 UHUKlafter, dann Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehenden Realität in drei Terminen, nämlich am 23ten 
Jänner, 20ten Februar und 13. März 1863, jedesmal um 9 Uhr 
Früh mit dem bewilliget werde, daß die frägliche Realität in den er— 
ſten beiden Terminen nur über oder um den Schätzungswerth, in 
dem dritten aber auch unter dem Schätzungswerthe pr. 705 fl. öſterr. 
Währ. veräußert werden wird. 

Das Vadium beträgt / o · von dem Schätzungswerthe. Der 
Schätzungsakt der fräglichen Realität, fo wie die Feilbiethungsbedin— 
gungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in 
Abſchrift genommen werden. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile, dann alle diejenigen 
welche auf die erwähnte Realität mittlerweile die pfandweiſe exekutive 
Beſchreibung oder allenfalls die Hypothek erwirken ſollten, oder der 
nen der Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt, 
werden konnte, in der Perſon des für ſie aufgeſtellten Kurators Hrn. 
Ludwig Nowotarski verſtändiget. 

Chodorow, am 31. Oktober 1862. 


E dy K t. 

Nr. 1700. C. k. urzad powiatowy jako sad w Chodorowie 
niniejszym czyni wiadomo, ze celem wydobycia starozakonnemu Ire 
Fenster, wyrokiem c. k. obwodowego sadu karnego zloczouskiego 
2 dnia 2. listopada 1860 do IJ. 5861, przyznanej szkody w kwocie 
69 2}. austr. w., jako tez juz przy2nenych kosztow egzekueyjnych 
w kwocie 5 2l. 93 kr. a. w. i kosztöw ninjejszej egzekucyi w zmiej- 
szonej kwocie 13 zl. 23 kr. a. w. przymusowa publiczna sprzedaz 
realnosei w Kniesiole pod Nr. dumu 89 a rep. 95 polozonej, ule- 
snosé Marke Zuka stanowiacej, skladajace) sie 2 gruntu rustykalnego 
8 murgöw 1066 kwadr. szzni sbejnujacego, jako tez 2 zabudowan 
gospodarezych i mieszkalnyeb, u trzech terminach, a to dnia 2680 
styeznia, 20. lutego i 13. marca 1863 o godz. Ytej przed poludniem 
z tem przedsiewzigta zostänie, ze ta realnosé w duöch pierwszych 
terminach tylko wyzej, lub za ceng szacunkowa, w trzecim terminie 
zug takze nizej ceny s2acunkowej 705 zl. a u. sprzedana zostanie, 

Wadyum wynosi % % od ceny szucunkou ej. — Akt oszaco- 
wania wymienionej realnosci, jako tez warunki lieytacyi wolno jest 
w tutejszej registraturze przejrzeé lub w odpisie podniesé. 

O czem sie uwiadamia strony obydwie, wazystkich tych zas, 
ktöorzyby tymezasono egzekuc)yjne zastawne opisanie uspomnionej 
realnosci lub hypoteke uzyskali, lub ktörym rezolucya 2 jakowej- 
badz przyczyny doreezona bye niemoglaby, przez kuratora dla nichze 
w osobie pana Ludwika Nowotarskiego ustanowionego. 

Chodorow, dnia 31. pazdziernika 1862. 


(59) Ogloszenie. (1) 

Nr. 51972. C. k. sad krajowy Lwowski podaje do wiadomogei, 
ze zmarly Ignacy hr. Konarski testamentem 2 dnia 23. listopada 
1848 nastepujace poczynil legata: 

1) Stuzacemu Nowakowskiemu bielizne i co lepszege z garde- 
roby i roczna pensye do2ywotnie 60 zir, m. k. wraz 2 domkiem, 
ktöry dawniej posiadal Jaköb mularz. 

2) Lokajowi Michalowi Koptyüskiemu 50 zir, m. k. 

3) Stajennemu Niznikowi Stefankowi 50 zir. m. k. 

4) Ekonomowi Malinowskiemu wszystkie owce i barany. 

Poniewaz miejsce pobytu wyZ wspomnionych legataryuszdw 
nie jest wiadome, przeto o zapisach dla nich uczynionych uwiada- 
miaja sie niniejszem ogloszeniem 2 tem, Ze w celu bronienia praw 
im przysluzajacych p. adwokat Roinski z zastepstwem p. adwokata 
Czajkowskiego jako kurator postanowiony zostal. 

Lwöw, dnia 3. grudnia 1862. 

1 


(64) 


28 


69 
= Kundmachung. 
Nro. 361. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Vornahme der im Amtsorte jedes Bezirks durchzufübrenden Loſung 
für die Heeresergänzung des Jahres 1863 in den zwölf Kreiſen des 
oͤſtlichen Verwaltungsgebiethes der 13. Februar d. J. feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. 
Bon der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. G) 


Nr. 361. Podeje sie do powszechnej wiadomosei, 2e dla przed- 
siewziecia w miejscu urzedu kazdego powintu przeprowadzié sig 
majacego losowania dla uzupelnienia armii roku 1863 w dwunastu 
obwodach wschodniego okregu administraeyjnego ustanowionyn 20- 
stal dzien 13. lutego b. r. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 3. styeznia 1863. 


z gan . nn — nee 


2 Kundmachung. 
Nro. 73061. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
zur Förderung und Erleichterung des Verkehres im Grenzorte Husia- 
tyn, Czortkower Kreiſes, eine Kontumaz⸗Anſtalt für Hornvieh, wel⸗ 
ches aus Rußland nach Galizien eingetrieben wird, errichtet wurde, 
und daß für die Benützung der beſtehenden Kontumazpläge von jedem 
Hornviehſtücke das Standgeld von 40 kr. öſt. W. bei dem k. k. Ha- 
siatyner Grenzzollamte zu entrichten ſei. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Dezember 1862. 


138) Konkurs. 8) 
Nr. 12982. Der Militär» Verpflegs Adjunkt Ignatz Sebreiber 
(geſtorben am 22. März 1847) hat teſtamentariſch eine Stiftung für 


2 


eine arme älternlofe weibliche Waiſe aus dem 
Militär⸗Verpflegs⸗Branche gegründet. 

Der Genuß dieſer mit Rückſicht auf das gewidmete Kapital erſt 
jetzt in das Leben tretenden Stiftung beläuft ſich auf jährliche Achtzig 
Sechs (86) Gulden und 50% kr. öſterr. Währ. und wird vom Iten 
November 1863 an verliehen. 

Zur Beſetzung dieſes Stiftungsplatzes haben die Bewerberinen 
ihre wie nachfolgt dokumentirten Geſuche längſtens bis Ende Februar 
1863 beim hieſigen General⸗Kommando zu überreichen. 

Als weſentliche Dokumente ſind dem Geſuche beizuſchließen: der 
Taufſchein, das Mittelloſigkeits⸗ und Sittenzeugniß und im Falle der 
Erwerbs unfähigkeit auch das Arzliche Zeugniß der Bittſtellerin, endlich 
die Todtenſcheine der Eltern. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando für Galizien 
und die Bukowina. 

Lemberg, am 30. Dezember 1862. 


Beamtenſtande der k. k. 


(36) Kundmachung. (3) 


Nr. 3763. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhejee 
wird über Einfchreiten des Exekuzionsführers Jacob Obrenstein der 
mit dem Beſchluße vom 19. Oktober 1862 Z. 2881 ausgeſchriebene, 
und in dem Amtsblatte zur Lemberger Zeitung vom 12., 13. und 
14. Dezember 1862 verlautbarte Feilbiethungstermin zur exekutiven 
Veräußerung der Realitäten des Josef Gelber KZ. A4 und 140 in 
Podhajce dahin abgeändert, daß die exekutive Feilbiethung der Reali- 
tät K Z. 444 am 17. Februar 1863 und der Realität KZ. 140 am 
18. Februar 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor ſich gehen 
wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Podhajee, am 30. Dezember 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 3763. C. k. sed powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze na Zadanie pro wadzacego egzekucye Jaköba Ohrensteina 
termin lieytacyjny do praymusowe) sprzedazy domdw Jözefa Gel- 
bera Nr. 444 i 140 w Podhajeach w skutek uchwaly z duia 19g0 
pazdziernika 1862 wdzienniku ogloszeü urzedowych Gazety Lwow- 
skiej pod dniem 12., 13. i 14. grudnia 1862 ogloszony o tyle od- 
racza sie, ze licytaeya Jonu nr. 44% na dniu 17. lutego 1863, 8 
domu nr. 140 na duiu 18. lutego 1863, kazda raza o 10. godzinie 
przed poludniem odbedzie sie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Podhajce, dnia 30. grudnia 1862. 


Kundmachung. (3) 


Nro. 8340. Wegen Hintangabe des Baues von hölzernen Pri— 
veten und ſonſtigen Herſtellungen an dem Zolkiewer Zivilſpitale wird 
anmit die öffentliche Lizitazion auf den 12. Jänner, und im Falle 
des Mißlingens die te auf den 19. und die 3te auf den 26. Zänner 
1863 ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 1145 fl. öſt. W., von welchen die Un⸗ 
ternehmungsluſtigen gehalten ſein werden, das 10% Vadium pr. 115 fl. 
vor der Lizitazion zu erlegen. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich am Termine Vormittags 
9 Uhr in der hieſigen Kreisbehördekanzlei einzufinden, wo denſelben 
die Lizitazions⸗Bedingniſſe und die Bau ⸗Piecen werden vorgewieſen 
werden. 

Zolkiew, den 24. Dezember 1862. 


(40) 


Obwieszezenie. 


wybudowania nowych 
w szpitalu cywilnym 


Nr. 8340. Wzgledem wypuszezenia 
drewniapych tranzetöw i innych reperacyi 


Obwieszezenie 9 
0 

Nr. 73061 Podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze dla 
podniesienia i ulatwienia handlu w miasteezku pogranieznen: Husia- 
tynie, obwodu Czortkowskiego, zaprowadzono kwarantanue na bydlo 
rogate, sprowadzane 2 Rosyi do Galicyi, i 2e za usywanie terazuiej- 
szych miejse kontumaeyjnych, od ka2dej sztuki bydla rogatego ma 
sie oplacad po 40 c. wal. austr. e. k. husiatyüskiemu pograniczuemu 
urzedowi celnemu. 

Od e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwôw, dnia 26. gruduja 1862. 


w Zötkwi, odbedzie sie publiezna lieytacya dnia 12. styeznia 1863 
a gdyby takowa bez skutku zostala, druga 19., trzeeia zas 26. 
styeznia 1863. 

Cena wywolania wynosi 1145 21. w. a., od ktörej to sumy 
przedsiebiorca przed licytacya 10% wadyum 115 20. w. a. zlozy& ma. 

Przedsiebierey chegey lieytowad, zechea stangé u terminach 
we. k. urzedzie obwodowym o godzinie 9ej przed poluduiem, gdzie 
szezegöly i warunki lieytacyjne ogloszone zostang. 

Zölkiew, dnia 24. grudnia 1862. 


(49) Edikt. (3) 

Nro. 55376. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wi 
Fr. Henriette Görska mittelſt gegenwärtigen Writer bern Nude 
es habe wider ſie Jobann H. Brübl ein Geſuch um Zahlungs auflage 
der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zablungsauflage unterm 24 
Dezember 1862 Zahl 55376 bewilliget wurde. | 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen als Kur 
rator bejtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte eri 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die bereiten 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an⸗ 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 24. Dezember 1862. 


(50) Einberufungs⸗ Edikt. (3) 

"ro, 77738. Die nach Lemberg zuſtändigen Gebrü isor 
Moses zw. Nomen, Benjamin Chain an ne u 
misch, Söbne der verſtorbenen Ebeleute Nissem und Basche Lemisch 
welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhalten Pr 
den hiewit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erzen Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach 
dem Allerh. Patente vom 23. Marz 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Dezember 1862. 


Edykt powolujacy. 
9 mmm 2 „. m. 

Nr. 77748. Przynalezni do Lwowa bracia Leizor Mojzesz 
dwojga imion, Benjamin Chaim dw. imion i Salamon Lemisch, syno- 
wie zmarlych malzunköw Nissem i Basche Lemisch, ktörzy bez 
upowaznienia bawig za granica austryackich panstw, wzywaja sie 
niniejszem, azeby w ciagu szesciu miesiecy, liezac od umieszezenia 
pierwszego lego edyktu w Gazeeie Lwewskiej, wröeili do kraju, i 
Be 2 sie 2 nieupowaznionej nieobecnosei, w przeciwnym 
owiem razie postapi Sie 1 nimi wedlug najwyzszego pat 

; enlu . 
24. marca 1832 r. l ns 1 

6 Od c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lud w, duia 24. grudnia 1862. 
Sprostowanie. 


(62) (2) 
Nr. 10726. W edykeie ogloszonym w Nrze. 181, 182 i 184 
Gazety Lwowskiej nazwano pozwanyeh Michala, Aleksandra i An- 
tonjego mylnie Bomkier, zamiast wlaßeiwie Roniker. 
Przemysl, dnia 3, gruduie 1862, 


(57) Kundmachung. (2) 


Nro. 13147. Zur Beſetzung der Tabak-Kleintrafik in Stanislau 
auf dem Platze vor dem Sax'ſchen Einkehrhauſe, womit auch die Vers 
pflichtung zum Verſchleiße der Stempelmarken von 5 fl. abwärts ver⸗ 
bunden iſt, wird die Lizitazion ausgeſchrieben. 

Die mit dem Vadium von 100 fl. belegten Offerten ſind beim 
Vorſtande der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Stanislau bis einſchlie⸗ 
ßig 27. Jänner 1863 verſiegelt zu überreichen. 

Dieſe Trafik hat den Bedarf des Tabakmaterials beim Stanis- 
lauer Großtrafikanten und die Stempelmarken bei der k. k. Samm⸗ 
lungskaſſe in Stanislau zu beziehen. 

Der Verkehr betrug im V. Jahre 1861 an Tabak den Geld— 
nerth pr. 11925 fl. 88 kr. und an Etempelmarfen 8474 fl. 61 kr. 
öſterr. Währ. 

Die näberen Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Stanislau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 28. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13147. Do obsadzenia malej trafiki tytoniu w Stanisla- 
wowie na placb przed domem zajezdnym Saxa, 2 ktöra obowiazek 
sprzedazy marköw stemplowych od 5 21. nadel polaczony jest, roz- 
Pisuje sie licytacya. 

Offeriy w wadyum pr. 100 zt. zaopatrzone maja bye pudane 
do c. k skarbowej dyrekeyi obwodowej w Stauislawowie, wiacznie 
do 27. styeznia 1863. 

Ta trafika ma pobieraé potrzebny jej materyak tytoniu u wiel- 
kiego trafikauta w Slavistawowie, a marki steplowe u e. k. zbio- 
rowej kasy w Stanislawowie, 

Obröt wynosil w roku administracyjnym 1861 w tytoniu war- 
tosci pienieznej 11925 1. 88 c. W. a., a w markach steplowych 
w wartosei 8474 21. 61 e. w. a. 

Blizsze warunki mona powziase w Stanislauowskiej c. k. ob- 
wodowej dyrekcyi skarbowej. 

Od e. k. dyrekeyi skarbowej obwodowej. 

Stauislawow, dnia 28. grudoia 1862, 


E d y K t. (2) 

Nr. 16298. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
uwiadamia 2 pobylu niewiadomego Emiliana Chlebowickiego, iz przeeiw 
niemu na podstawie wekslu z daty Stanislawow 15. styczuia 1861 
na rzecz Hinde Goldschlag uchwala 2 dnia 25. ezerwca 1862 licz. 
8366 nakaz platniczy wydanym zostat, 

Ustanawiajac temuz Emilianoni Chlebowickiemu kuratora 
w osobie adwokata Maciejowskiego 2 substytucya adwokata Skwar- 
ezyüskiego kuratorem, wyz nadmieniony nakaz platniezy kuratorowi 
doręcza sig. 
Stanistawow, doia 24. grudnia 1862. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1209. Beim Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 
ſyſtemiſirte Amtsdienerſtelle mit dem ſyſtemmäßigen Jahresgehalte von 
315 fl. öſt. W. erledigt; doch wird im Falle da platzgreifender Auf— 
fteigung in die höhere Gehaltsſtufe nur eine Amtsdienerſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. öſt. W. und der Aufſteigung in die 
höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſtufe beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den, in den SS. 16, 
19 & 22 des a. h. Patents vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 4 
Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung, 
beim Praſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Diener, die ſich um dieſen Bor 
fien bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen 
Bezuͤgen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, und endlich bei welcher Kaſſa 
fie ihre Dieponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom Praſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 26. Dezember 1862. 


(63) 


(61) 


Konkurs: Ausfchreibung. (2) 


Nro. 1173. Beim Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine ſyſte⸗ 
miſirte Gerichts- Adjunktenftelle mit dem ſyſtemmäßigen Jahresgehalte 
von 735 fl. öſt. W. erlediget; doch wird im Falle da platzgreifender 
Aufſteigung in eine höhere Gehaltsſtufe, nur eine Gerichts⸗Adjunkten⸗ 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und der Aufſteigung 
in die höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſtufe beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den $$. 16, 
19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Auf 
rufes in die Wiener Zeitung, beim Präſidium des k. k. Lemberger 
Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Beamte, die ſich um dieſen Po⸗ 
ſten bewerben ſollten, nach zuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen 
Bezugen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bel welcher Kaſſa ſte ihre 
Disponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 25. Dezember 1862, 


(60) 


(47) Edyk t. (3) 

Nr. 9991. C. k. sad obwodowy Samborski de powszechnej 
podaje wiadomesei, iz dozwolopa przez c. k. sad krajouy Lwowski 
dnia 30. pazdziernika 1862 do J. 41303 na zaspokojenie wierzytel- 
nosei instytutu kredytowego galieyjskiego 2 dniem 1. styczuia 1860 
ilosé 2817 zir. 32 kr. m. k. czyli 2958 zIr. 41 kr. w. a. wy no- 
szacej Mraz 2 prowizya 4% od tego samego dnia liczyd sie ma- 
jaca i kosztami administracyi po ½ % roeznie od pierwotnego ka- 
pitalu pozyczki co pol roku w kwocie 75 zir, m. k. ezyli 78 2lr. 
75 kr. w. d. naleznemi, tudziez 2 prowizya zu loki od pojedyfezych 
przypadlych rat, Jacznie 2 kosztami administracyi w pdlroczoych 
röunych kwotach 75 zir, m. k. czyli 78 zir. 75 kr. w. a. od dnia 
1. styeznia 1860 zalegajacych, za kazda pojedyneza zapadla rate 
od duia przypadlosci az do dnia uiszezenia po 4% liezyd sie ma- 
jaca, vakoniee kosztow 20 zir. 25 kr. w. a. publiczna sprzedaz 
ezterych ezesci dobr Kulczyce, Witezyzna, Tarabanowszezyzna i 
Mohylowszezyzna zwanych, w obwodzie Samborskim lezacych, wta- 
ones p. Jana Przedrzymwirskiego stanowiacych, w ce. k. sadzie ob- 
wodowyn: M Samborze w trzeeh terminach , mianowicie dnia 25. 
lutego 1863, dnia 18. marea 1863 i dnia 22. kwietnia 1863, kazda 
raza o godziuie 10. przed poludniem przez licytacye za zlozeniem 
wadyum 940 zfr. m. k., a to wpierwszych dwdch terminach przynaj- 
mniej za cene wywolania 9393 zir. 7% kr. m. k., w trzecim terminie 
zus nizej ceny wywolania, jednak za taka tylko cene odhedzie sie, 
ktöraby na zaspokojenie wierzytelnosei gal. stan. towarzystwa kre- 
dytowego 2958 zir. 41 kr. w. a. z nalezytosciami podrecznemi wy- 
starczyla, 

Reszte warunkow lieytacyjnych, wyciag bypoteczny i wykaz 
buchbalteryczny w tutejszej registraturze przejrzed mozna. 

O rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamiaja sie obydwie strony, 
tudziez wierzyciele bypoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do rak 
wiasnych, tych zas wierzycieli, ktörym niniejsza uchwala albo weale 
nie, albo w nalezytym czasie doreczonaby nie zostala, nukoniec tych 
wierzycieli, ktörzy po 5. lipea 1862 do tabuli weszli, zawiadamia 
sie przez niniejszy edykt i przez kuratora w csobie p. rzeeznika 
krajowego Dra. Pawliuskicgo 2 zastepstwem p. rzeeznika krajowego 
Gregorowieza nadanego z tym dodatkiem, azchy do wyz zmianko- 
wanego kuratora sie zglosili i potrzebne dokumenta temu% wre» 
ezyli lub innego zastepee sobie obrali i tegoz sadowi oznajmili, 
inaczej bowiem skutki swego opieszalstwa sobie przypisza. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 20. grudnia 1862. 


(44) Ed, ig kt. (3) 

Nr. 49343. Vom Lemberger k. k. Landecgerichte werden die 
Inhaber der auf den Namen der Gutsherrſchaft Wisniowa, Tarno- 
wer Kreiſes, lautenden 2% Naturallieferungs-Obligazton ddto. 1. 
Februar 1796 Nr. 9137 über 65 fl. 26% xr. KM. aufgefordert, die 
obige Obligazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen oder ihre Rechte nachzuweiſen, widrigens nach 
Verlauf des beſtimmten Termines die obbezeichnete Obligazion für 
amortiſirt erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49343. C. k. sad krajouy Lwowski wsywa wszystkich 
tych, ktörzy obligacye za liwerunki naturaliow ddto. 1. Iutego 1796 
do l. 9137 na 65 zir. 26% kr. m. k. z procentem po 2% od dnia 
wystawienia dla Panstwa Wisniowej, obwodu Tarnowskiego , wy- 
dana w rekach maja, aby powyzsza obligacye u przeciagu roku, 6 
tygodni i 3 dni sadowi przediozyli lub prawa swoje udowodnili, 
albowiem inaczej po uplywie oznaczonego czasu obligacya wyzej 
opisana za amortyzowang uznana bedzie. 

Lwow, dnia 19. listopada 1862. 

(48) GI dei & (3) 
Nro. 54639. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsge⸗ 
richte wird dem Severin Domaradzki und Klementina Hankiewiez 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie 
beide Mayer Bardach unterm 17. Dezember 1862 ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 620 fl. öſt. W. ſ. N. G. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber die Zahlungs— 
auflage bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Hofmann mit Subſtituirung des Advotaten Dr. Madejski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung bienlichen vorſchrifte mäſſigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 31. N 
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(68) mme Zt: * (2) 

Nro. 54579. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird der Pacze Lewin mittelft gegen wärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ſie Moses Tuch sub praes. 17. Dezember 1862 
Zahl 54579 ein Geſuch um Zohlungs auflage der Wechſelſumme pr. 
352 fl. 95 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 24. Dezember 
1862 3. 54579 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den biefigen Landek- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landes- als Handelsgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 24. Dezember 1862. 


(56) Edikt. 2) 


Nro. 46218. Von dem k. k. Lemberger Landesgerickte wird 
dem Moritz Epstein und im Falle ſeines Todes ſeinen unbekannten 
Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Hiazint Zaleski de praes. 2. Februar 1862 Zahl 5145 mit 
dem Beſcheide ddto. 17. März 1862 Zahl 5145 Moritz Epstein 
aufgefordert wurde, damit derſelbe binnen 3 Tagen beweiſe, daß die 
mit dem h. g. Beſchluße Zahl 311-1860 bewilligte Pränotirung der 
Wechfelſumme 1500 fl., 275 fl. und 125 fl. KM. wie Inst. 197. pag. 
398. n. 27. on. gerechtfertigt iſt, oder daß ſie wenigſtens in Rechtſer⸗ 
tigung ſchwebt, widrigens dieſelbe auf wiederholtes Begehren des 
„Bittſtellers gelöſcht fein wird. 


Da der Wohnort des Moritz Epsteiu unbekannt iſt, fo wird 
demſelren der Herr Lardes⸗ Advokat Dr. Mahl mit Subſtituirung des 
Herrr Landes Advokaten Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 9. Dezember 1862. 


E dy K t. 

Nr. 46218. C. k. sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- 
tem Maurycego Epsteina, a w razie jego smierei tegoz spadkobier- 
cöw nieznanych, Ze na prosbe p. Jacentego Zalezkiego z dnia 2. 
lutego 1862 do J. 5145 Maurycemu Epsteinowi poleconem zostale, 
azeby w trzech dniach udowodnil, Ze prenotacya sum wekslowych 
1500 zir., 275 2lr. i 125 zir. m, k. rezolueya sadowa do l. 311- 
1860 dozwolona jako Instr. 197. pag. 398. n. 27. on, jest uspra- 
wiedliwiona, lub ze przynajmuiej w usprawiedliwieniu wisi, inaczej 
na powiörne Zadanie proszacego Zmazana zostanie. 

Poniewa2 miejsce pomieszkania Maurycego Epsteina znanem 
nie jest, ustanawia sie przeto temuz adwokata krajowego dr. Mahla 
z substytucya p. dr. Landesbergera na tegoz wyniklosci i koszta 
na kuratora i takowemu wyZ wymieniona uchwala tutejszego sadu 
sie doręeza. 

Lwöw, dnia 9. grudnia 1862. 


(51) Kundmachung, (3) 
Nr. 28. Vom 1. Jänner 1863 angefangen beträgt das Poſi⸗ 
rittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im I. Solar-Semeſter 
1863: 

1 ff. 


v ri fl. 
„ Czernowitzer „ 7 „ fle 0 ess 
Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil der 
für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Riitgelder feſtge— 
ſetzt. Das Poſtillions-Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Jänner 1863. 


aufn 
kr, 


Im Krakauer Regierungs: Bezirke . 
Lemberger 


[2 


R. A. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
2 Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß vom 15. Jänner 1863 angefangen, der zum 
allgemeinen Gebühren-Tarife eingehobene 20% Agto⸗Zuſchlag auf 10% 
herabgeſetzt wird. Die Ausnahmen von dieſem Zuſchlage bleiben uns 
verändert, und die diesfälligen Berechnungstabellen find auf allen Etas 
zionen zur Einſicht affigirt. 

Wien, am 7. Jänner 1862. 


Der Verwaltungsrath. 


Kundmachung. 


Vom 15. Jänner 1863 angefangen, wird die hierſeitige Stazion 
Ropezyce für den allgemeinen Frachtenverkehr eröffnet, was hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Wien, den 30. Dezember 1862. 

K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


(77) 


(Eingeſendet.) 
J. G. Popp'e Anatherin⸗Mundwaſſer. 

Vor wenigen Wochen erſt hat das von Herrn J. G. Popp, 
Stadt, Tuchlauben Nr. 557, erzeugte Anatherin-Mundwaſſer und 
deſſen Anatherin⸗Zahnpaſta in der großen Weltausſlellung zu London 
einen Triumph gefeiert, und ſchon wieder find wir in der angenehmen 
Lage, von einer neuen Auszeichnung zu berichten. 

Wie wir foeben erfahren, iſt das Popp'ſche Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer und die Anatherin-Zahupaſta mit einem königlich ⸗engliſchen 
Privilegium, giltig für das ganze kritiſche Reich, beehrt worden, um 
dieſes unübertroffene Präſervativ gegen Zahn- und Mundkrankheiten 
vor Nachahmung zu ſchützen. 

In der kurzen Spanne Zeit von kaum einem Jahre haben die 
zwei größten Staaten der Welt: Amerika und England, die Vorzüg⸗ 
lichkeit des von uns ſeit vielen Jahren empfohlenen Anatherin-Mund- 
waſſers, welches ſich dort wie hier tauſendfältig bewährt hat, aner⸗ 
kannt, und man kann deshalb dieſem Anatherin-Mundwaſſer mit voll— 
ſter Berechtigung die Eigenſchaft eines Univerſalmittels gegen Zahn— 
und Mundkrankheiten beilegen. 

Gegenüber der ſich immer breitmachenden Charlatanerie, welche 
ſtets auf Koſten des Beſten Raum zu gewinnen ſucht, werden wir 
fort und fort die glänzenden Erfolge berichten, welche endlich nach 
dreischnjährigem Ringen dem Popp'ſchen Anatherin-Mundwaſſer zu 
Theil werden. 


— 


Doniesienia prywatne. 


C. K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. 0 


C. k. uprzy w. kolej Karola Lud wika podaje do publieznej 
wiadomosei, Ze zniza 2 dniem 15. styeznia 1863 roku na 107 do- 
datek 20% pobierany dotad do ogélnej taryfy. Wyjatki od tego do- 
datku pozostaja niezmiennie, odpowiednie tablice obra.howania przy- 
bite sa po wszystkich stacyach dla wiadomosci. 


Wieden, dnia 7. stycznia 1862. 
Rada administraeyjna. 


Obwieszezenie. 


Podaje sie do publieznej wiadomosei, Ze od duia 15go sty- 
ezuia 1863 stacya Ropcz;ce upowazniona Zzostaje do przesylek to- 
waro w. 

Wieden, duia 30. grudnia 1862. 

C. k. uprzy w. kolej galic. Karola Ludwika. 


() 
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Für alle Jene, welche das Anatherin Mundwaſſer aus was im⸗ 
mer für einem Grunde unbenützt gelaſſen haben, diene zur gefalligen 
Kenntnißnahme, daß das Popp'ſche Anatherin-Mundwaſſer das vor— 
zuͤglichſte Mittel iſt, ſeine Zähne geſund zu erhalten, vor Leiden zu 
bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon vorgeſchritten iſt, demfel« 
ben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung überhaupt, ſelbſt in 
denjenigen Fällen, wo bereits der Weinſtein ſich abzulagern beginnt; 
es gibt den Zähnen ihre ſchöne natürliche Farbe wieder, bewährt ſich 
auch in Reinerhaltung künſtlicher Zähne; es beſchwichtigt Schmerzen 
hohler und brandiger Zähne und heilt im Beginne des Knochenfra⸗ 
ßes; es heilt ſowammiges Zahnfleiſch, feſtigt locker ſitzende Zähne, 
und it ein ſicheres Heilmittel bei leicht blurendem Zahnfleiſch. Es be 
währt ſich ferner gegen Fäulniß im Zahnfleifhe, bet rheumatiſchen 
Schmerzen, und iſt endlich überaus ſchätzenswerth in Erhaltung des 
Wohlgeruches des Athems, ſowie Hebung und gänzlicher 
Entfernung eines übelriechenden Athems. 

Die unantaſtbaren Zeugniſſe der Heroen der Mediein öch⸗ 
ſten und hohen Adels, Fabrikanten, Kaufleute und n 
wiederholt in allen Zeitſchriften der Monarchie und des Auslandes 
veröffentlicht worden find, und im Originale bei dem Privilegiums⸗ 
Inhaber eingeſehen werden können, ſprechen ſich über die vollſte Wahr⸗ 
heit der eben berührten Eizenſchaften des Anatherin⸗Mundwaſſers 
genügend aus. (1770-26 —4) 
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„ ro. 8586. Vom 1. Jänner 1863 angefangen und bis auf Weiteres, tritt an Stelle des ſeit 15. November 1861 eingeführten Ver— 
einstarifes für den direkten Güter-Verkehr zwiſchen Lemberg und Breslau ein neuer, wit dem Direktorium der Berlin - Stettiner Eiſenbahn— 
Geſellſchaft, der königl. Direkzion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, der Direkzion der Kaiſer Ferdinand-Nordbahn und der galiz. Karl Ludwig⸗ 
Bahn vereinbarter Verdands⸗Güter Verkehr zwiſchen den Stazionen Lemberg, Breslau und Stettin unter Zugrundelegung nachſtehender 


Tarifſätze ins Leben; urd zwar werden bei direkter Veförderung für den Zoll⸗Zentner eingehoben: 
— 


(52) 


f N \ Ermößigten Klaſſen — 2 = 
i laß. f Tarif 
Zwiſchen Eilgut Normal⸗Klaſſe 0 . 
4 B für Getreide und für ei An) 
et - u 3 I Vilſenfrüchte 
Sgr. Pf. ] Nr. Sgr. Pf.] Mkr. [Sgr.] Pf.] Nkr. Sar. Pf. Nkr. Sar. Pf. Nkr. Sgr.] Pf. Nr 


| 
Lemberg u. Wer- 71 | 2 | 415 35 | A | 131 | 19 


Lemberg u. Sl 27 | 2 415 | 13 | 7 | 131 | 6 


9 | 109 13 | 10 | 106 13 | 6 | 106 | 27 | 5 | 131 
11 | 109 4 | 9 | 106 | 4) 9 | 106 | — | = | = 


Die beſonderen Mebengebühren werden nach dem für jede der genannten Bahnverwaltungen beſtebenden Lokaltarife berechnet. 
A: 1915 auf dieſen Verbands» Güter: Verkehr Bezug nehmende Tarif ſammt Reglement iſt bei dem Stazions⸗Vo rſtande in Lemberg 
auflich zu haben. 


Wien, am 15. Dezember 1862. K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8586. Z duiem 1. styeznia 1863 r. zaprowadza sie w miejsee taryfy zwiazkowej, istoiejacej od duia 15. listopada 1861 
dla bezposredniego przewozu tawarow wied) Lwowem a Wrockawiem, nowy bezposredni ruch lowarowy ulozony miedzy Dyrekcya 
towarzystwa kolei zelaznej Berlinsko - Szezeeinskiej, krel. qyrekcya kolei Görno-szlaskie), dyrekcya kolei pölnocnej cesarza Ferdynanda 
} koleja galieyjska Karola-Ludwika, na podstawie nastepujace) taryfy, mianowicie pobieraé sie hedzie od cetnara clowego przy bezpo- 
Srednim przewozie: : 


Klasy znizone 1 
D er Taryfa 
Przesyiki Klasa | | 0 aN 
Miedzy spieszne normalna A B dla zbosa i owo. dla przedzy i ba- 


a cöw straczkowych a 


Sgr. pf. cent. Sgr. Pf. cent.] Sgr. Pf. cent. Sgr Pf. cent. Sgr Pf. cent. Srg. Pf. cent 


Lwowem i Szezecinem 71 | 


Lwowem year a 


2 | 410 
2141 
\ 


I 
1 
35 | 7 | 131 | 19 | 9 | 109 | 13 | 10 | 106 | 13 | 6 | 106.| 27 | 5 | 131 


a a RE Jr 9 106 zu ra 
Osobne nalezytosei uboczne obrachuja sie dla kazdej z wymienionych kolei wedlug taryf lokaluych. 
Taryfa wraz 2 regulaminem, odnoszaca się do tego bezposredniego transportu towarow, jest do aabycia u zawiadowey stacyi 
we Lwowie. 


Wieden, dnia 15. grudnia 1862. Ces. kr. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika. 


Dr. Beringuier's ao. me dir. Kronen eiſt Jos Jahn, Turka: A. Czyrnianski, Zaleszezyk: Jos. Kodrebski, Zloczew: Andreas 


Gottwald, Zolkiew: Resie Barbag und in Zurawno beim Apoth. Lad. Postepski. 


0 * 0 x a Originalflaſche 1 Fl. 25 kr. öſterr. Währ. 2098—25—2 
(Quintessenz d Lau de Cologne) a DOriginaltifte 7 Fl. 50 fr. öſterr. Währ. a g 


0 bewährt ſi t 8 ei t i Riechwaſſer, wel⸗ — rs: — 5 
. Se ute onen nuch als IEE ee 
5 BEN ein herrliches medicamentöfes Unterſtutzungsmittel und ift — oe 4 ö 
= Nur fiir einen Gulden?! E 


1 eine wahre Wohlthat für alle Perſonen, die an Kopfweh 
und Migräne leiden. Von anerkannt großem Nutzen bei 
mit frankirter Zuſendung 
ſaͤmmtliche 


Schwäche⸗Zuſtänden des Nerven⸗Syſtems und der Ver- 
dauungs Organe, empfiehlt ſich Dr. Beringuier’s Kro⸗ 

23 Begenten Europa's 
in guter reiner Photographie 


nengeiſt als ein wahrhaft ſchätzbares und werthvolles Hausmittel; dem Waſch⸗ 
waſſer be gemiſcht, ftärft und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut 

auf einer Viſit-Karte, wie 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich. 


elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 
Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt belobt iſt 
Wilhelm I., König von Preußen. 
Georg, König von Hanover. 


Dr. Beringnier’s Kräuterwurzel⸗Haaröl 
Maximilian II., König von Baiern. 


(in für längerem Gebrauch ausreichenden Flaſchen a 1 Fl. öſterr. Währ.) 
als ein untrügliches Mittel zur Erhaltung, Stärkung und Ver⸗ 
ſchönerung des menſchlichen Haarwuchſes und wird dasſelbe na— 
mentlich auch in ſolchen Fallen, wo ſich bereits das Ausfallen und zu 
frühzeitige Ergrauen der Haare eingeſtellt, mit überraſchendem mi 
Erfolge angewandt. > , e Kräuter- Wurzelöl Johann, König von Sachſen. 
verhütet die fo läſtige Schuppen- und Flechtenbildung, verleiht dem Wilhelm I., König von Würtemberg. 
Haare einen lebhaften Glanz, eine angenehme Glätte und Geſchmeidigkeit Fri 1 7 0 Wroßber 0 9 
und wird ſicherlich jeder diſtinguirten Toilette zur beſonderen Zierde gereichen. ee dog . 
Victoria, Königin von England. 
Pius IX., Papſt, Kirchenſtaat. 
Alexander II., Kaiſer von Rußland. 
Ivabella II., Königin von Spanien. 
Luiz, König von Portugal. 
Wilhelm III., König der Niederlande. 


Als eine wichtige Erſindung von unbedingt zuverläſſigem Werthe iſt auch 
Dr. Béringuier's vegetabiliſches Haarfärbemittel 
Louis Napoleon III., Kaifer von Frankreich. 
Abdul- Aziz, Sultan, Türkei. 


d von allen Sachverſtändigen und von ſämmtlichen Conſumenten aner— 

kannt; dieſes durchaus unſchädliche Mittel iſt vollkommen zweck⸗ 
Otto I, König von Griechenland. 
Friedrich VII., König von Dänemark. 


D 

Karl XV., König von Schweden. 
Leopold I., König von Belgien. 
Nicolaus, Großherzog von Oldenburg. 
Victor Emanuel, König von Italien. 8 
Friedrich Franz, Großherzog von Mecklenburg-Schwerin. 
Erost II., Herzog von Sachſen-Koburg. 


Gegen frankirte Geldeinſendung wird vom unterzeich⸗ 
neten Prager Handlungshauſe prompt effektuirt und bittet 
man die Beſtellungsbriefe zu adreſſiren: 

An die Galanterie-Waaren⸗Niederlage „zur Stadt 
Paris“ in Prag — Zultner⸗Gaſſe Nr. 596 —1. (67) 


D 


EITE 


2 U entſprechend, um die Kopf- und Barthaare ſowie die Augenbraunen in 
00) S allen beliebigen Schattirungen zu färben, ohne die Haut zu beflecken 
RER und Geruch zu hinterlaſſen. Die Anwendung iſt ungemein leicht, die 

— durch dieſes Pigment hergeſtellten Haarcouleuren höchſt natürlich und 
ein Fehlſchlagen der Färbungsoperation ganz unmöglich; die durchaus dauerhafte 
und intenfine Färbung ift je immer nur anläßlich des nachwachſenden Haares zu er⸗ 
neuern. Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel ſammt den zur 
Operation nöthigen 2 Burſten und 2 Schaalen wird überall zu dem feſten Preiſe 
von 5 Fl. öſterr, Währ. verkauft. 


die ſämmtlichen k. k. allerhochſt privilegirten Praparate des 

Dr. Beringuier find zu den feſtgeſtellten Originalpreiſen in Lemberg 
einzig und allein zu haben bei J. F. Klein's Witwe et Gebhardt, 
Bonifacius Stiller, Apoth. Sigm. Rucker, Friedrich Schubuth, 
Apoth. A. Berliner vormals Laneri und Peter Mikolasch, ſewie auch in 
Buczacz: M. Lipschütz, Brody: Ewa Kornfeld, Braesan: B. Fadenhecht, Üzortkow: 
Moses Fränkel, Drohobyez: J. Rosenheim, Grodek: Apoth. Tomaszewski, Jaroslau: 
Apoth. Jos. Rohm, Jaste: Apoth. Ign. Lukasiewiez, Kotomea: Schaje Hermann, 
Kapyezynce: Apoth. X. Wierzehowski, Krakau: Jos. Bartl, Lisko: Apoth. Robert 
aranski, Monasterzyska: J. Lipschätz, Neumark: Carl Laur, Przemyslany: Apoth. 
St. Miedlicki, Przemys!: Eduard Machalski, Przeworsk: Apoth. Felix Switalski, 
Rzeszow: Ig n. Schailter et Comp., Sambor; J. Rosenheim. Sanok: Joh. Jaklitsch, 
Skalat: Ladisl. Dietz, Sniatyn: M. Niemezewski, Sokal: A. W. Grot, Stanislau: 
Apoth. John Tomanek, Stryj: J. German, Taruopel: Markus Schlifka, Tarnow: 


—— — —f—6—. 
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„ ER ANKE . 


Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten ⸗Verſicherungen. 


(Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Ur. 329.) 


Versicherungen von Capitalien. 
a) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, mag fein Tod wann immer erfolgen. 
b) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, wenn ſein Tod innerhalb einer im voraus beſtimmten Friſt erfolgt. 
e) Zahlbar an den Verſicherten bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters, oder an deſſen Erben, falls ſein 


Tod früher eintritt. 


d) Zahlbar an den Verſicherten, wenn er ein von ihm ſelbſt beſtimmtes Lebensalter wirklich erreicht. 


Auszahlungen für Sterbfälle 


vom 1. Jänner 1859 bis 1. November 1862 auf 146 Policen 


43465.737 fl. 90 kr. 


Wechselseitige Veberlebens - Assoeiationen 
für Kinderausſtattungen und Altersverſorgung. 
In der am 21. Juli 1862 abgehaltenen zweiten Geueral⸗Verſammlung der Zeichner wurde das Vermögen 


der Aſſociationen bis Ende Mai 1862 an Grundentlaſtungs-Obligationen mit. 


an Loſen des 1860er Lotterie-Anlehens mit 


* + * * 


Oeſterreichiſcher Währung ausgewieſen. 


1,366.750 fl. 
5 N 330.000 fl. 
zuſammen mit 1,696.75 fl. 


Die Zahl der bei den 17 Aſſociationen Verſicherten belief ſich auf 49.374 Mitglieder mit einem subseribirten 
Capital von 16,98. 123 fl. 67 Kr., wovon bis Ende Mai 1862 1,22 1.517 fl. 83 kr. eingezahlt und ſtatutenmäßig 


angelegt waren. 


Die Geſellſchaft ſchließt auch Gegenversicherungs-Verträge für Aſſociationen, ſowie Verträge auf unmtttelbare 


und aufgefhobene Leibrenten ab. 


Ausführliche Proſpecte fammt den Tarifen für die verfchledenen Verſicherungsarten werden in Wien bei ber Direction, in 


den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt. 


In Lemberg bei Herrn Juſpektor D. Pick. 


Weißer Pruſt-Syruß 


6. A. W. MAYER in Breslau. 


Dieſer in ſo kurzer Zeit gegen veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, 
Heiſerkeit, Grippe, Verſchleimung, Lungenkatarrhe bekannt gewordene 
Syrup iſt echt zu haben in der Apotheke des A. Berliner, vor- 
mals Laneri in Lemberg, fo wie auch in Bochnia: Franz 
Hofer. Brody: Philipp Neustein, Apoth. Brzesan: Josef Zminkow- 
ski, Apoth. Buczacz: M. Lipschütz. AKolomea: Max Nowicki, Apoth. 
Krakau: Adolf Alexandrowiez, Ypoth. Przemys!: Moses Baumann, 
Radautz: Carl Teichmann. Azessow: J. Schaitter u Comp. Sta- 
nislau: Ad. Beill, Apoth. Tarnow: Anton Beyer. Zloczow: Wolf 
Korkus. 


Preis: ½ Flaſche 1 fl. 30 kr. ½ Floſche 2 fl. 60 kr. 


Atteſt. 


Den G. A. W. Maper'ſchen Bruſt⸗Syrup, von welchem ich 
eine halbe Flaſche für Heiſerkeit und Bruſtverſchleimung eingenom— 
men, erkenne ich nun für das einzige Mittel an, welches mich von 
dieſem Uebel, an welchem ich lange Zeit gelitten habe, befreit hat. 
Jedem der Art Leidenden kann ich dieſen Bruſt-Syrup nur beſonders 
empfehlen. 


(1795 — 29— 12) Behrend, Pfarrer. 


ns 
S. FRIED MANN. 
Schneidermeiſter aus Wien, 

bermal in Lemberg ſtabil, beehrt ſich dem P. T. Publikum anzuzei— 
gen, daß er eine große Auswahl von in- und ausländiſchen Männer⸗ 
Kleiderſtoffen rorräthig bat. Auch find fertige Männer-Kleider zu 
den billigſten Preiſen zu bekommen. Da der Seferti,te feine Waare 
direkte aus den Fabriken bezieht, ſo iſt er auch im Stande ſelbe zu 
den billigſten Preiſen zu veräußern. 


NB. Da der Winter feinem Ende naht, und Geferligter 
einen großen Vorrath von fertigen Winterröcken und Hofen hat, ſo 
tft er entſchloſſen um die allerbilligſten Preiſe, und manche Gegenſtände 
ſogar unter dem Preiſe bald möglichſt zu verkaufen. (2120-- 31—8) 


Anzeige. 


Den verehrten Garten- und Blumenfreunden hiermit die erge- 


bene Anzeige, dass mein neues sehr reichhaltiges Verzeichniss über | 


Gemüse-, Feld-, Blumen- und Wald-Samen pro 1863 die Presse ver- 


lassen hat, und steht dieses sowohl, als auch meine Verzeichnisse | Swiadeetwo jej uböstwa i smierei rodziedw. 


— — — — 


e 


(1995-—24 — 2) 
— 
über Kalt- und Warmhaus - Pflanzen, Coniferen, Cacteen und andere 
Sueculenten, Rosen und Freiland-Pflanzen auf gütiges Verlangen sofort 
franco und gratis zu Diensten. E 


- Erfurt, im December 1862, 
Friedrich Adolph Haage junior, 
Kunst und Handelsgärtuer, 


NEB. Ich bitte höflichst um genaue Angabe meiner Vorna- 
men bei an mich zu richtenden Briefen etc. (66—1) 


Das intereſſanteſte und billigſte illuſtrirte 


Familienblatt 
OMNIBUS 
(jeden Sonnabend eint eine 


erſcheint eine Nummer, enthaltend 
36 Spalten ſpannenden Text und 
prachtvolle Illuſtrationen, 
vierteljährlich 90 Nkr.) 
beginnt den zweiten Jahrgang mit den ſpannenden Erzählungen: 
Frau von Weſſenburg, Criminalgeſchichte (mit Illuſtrationen), 
Eine Liebesjagd in Amerika (mit Illuſtrattonen), 
Von Berlin nach Stralſund (mit Illuſtrationen), 
und Skizzen aus der Gegenwart, unter dem Titel: 
Deutſche Charakterköpfe. 

Der „Omnibus“, dieſes reichhaltigſte und billigſte amilien 
Journal erfreut ſich der ausgebreiteſten Theilnahme in u 
land. Ein Blick in dasſelbe wird die Ueberzeugung geben, daß 
fo gediegener umfaſſender Inhalt und ſo ſchöne Ausſtattung 
ſür ſo geringen Preis noch nicht geboten worden ſind. II 

Der „Omnibus“ iſt durch alle Buchhandlungen und Poſtämter 
zu beſtellen. 
(54—1) 


Verlag der Vereinsbuchhandlung in Hamburg. 


gromadzenie Siostr milesierdzia we Lwowie ezyni wiadomo ni- 
nieiszem, iz s. p. Lueya hr. Komarvicka zapisala procent od 
sumy 800 duk. na wsi Nestorewiee zabezpieczonej, na utrzymanie i 
wychowanie jednej sierety plei zenskiej imienia Komarnickich w do- 
mie sierot tego Zgromadzenia, Wzywaja sie przeto opiekunowie 
majacy sobie poruczone Sieroty plei zenskiej imienia Komarnickich. 
jezeli 2 powyzszego zapisu dla sierot korzystaé eheg, azeby przed 
15. kwietnia 1863 »glesili sie u przelozonej Zgromadzenia Sidstr 
milosierdzia podaniem zaopatrzonem w metryke urodzenia sieroty, 
(74—1) 


